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Wilbrandschule 

Begabte Kinder 
experimentieren 
in „Pluskursen" 
Von unserem Eedaktionsmitglied 
BETTINA REINHARDT 

Herzebrock-Clarholz (gl). 
Begabtenförderung wird seit 2005 
an der Clarholzer Wilbrandschule 
groß geschrieben. In drei „Plus­
kursen" haben ausgewählte 
Schüler der dritten und vierten 
Klassen die Möglichkeit zu expe­
rimentieren. 

Unterstützt wird das Projekt 
von der Familie-Osthushenrich-
Stiftung in Zusammenarbeit mit 
der Bildungs- und Schulberatung 
und dem Bildungsbüro des Krei­
ses Gütersloh. Ziel der Maßnah­
me ist die frühzeitige Förderung 
begabter Kinder über den Unter­
richt der Grundschule hinaus. 
Die Familie-Osthushenrich-Stif-
tung begleitet das Projekt mitt­
lerweile im dritten Jahr und un­
terstützt es mit jährlich 22 500 
Euro. Derzeit sind es 26 besonde­
re außerunterrichtliche Angebote 
für etwa 260 Kinder an zehn Pro­
jektschulen im Kreis Gütersloh 
durch externe Referenten. 

An der Wilbrandschule gibt es 
die Elektro-Arbeitsgemeinschaft 
(AG) unter der Leitung von Josef 
Avenwedde, einem Elektroinge­
nieur, der früher bei der Firma 
Miele in Gütersloh tätig war. Er 
arbeitet mit den Mädchen und 

Jungen an Elektrobaukästen. 
Die Experimente-Arbeitsge­

meinschaft steht unter der Lei­
tung von Geraldine Maaß. Über 
die naturwissenschaftlichen Ver­
suche, die sie mit den Kindern er­
arbeitet, schreibt die Referenda­
rin auch ihre Examensarbeit. 

In der Brückenbau-Arbeitsge­
meinschaft bauen die Kinder un­
ter der Leitung von Lehrerin Eli­
sabeth Kaestner Brücken und er­
forschen die physikalischen Ge­
setze. „Man sieht die Konstruk­
tionen jetzt mit ganz anderen Au­
gen", sagt Elisabeth Kaestner, die 
bekennt, selbst bei der AG noch 
viel gelernt zu haben. 

„Die Schüler, die an den Ar­
beitsgemeinschaften teilnehmen 
dürfen, werden von den Klassen­
lehrern ausgewählt", sagt Schul­
leiterin Claudia Strassen Nach 
dem Drehtür-Modell verlassen 
die Kinder in einer Stunde den re­
gulären Unterricht und beschäf­
tigen sich dann mit den Projek­
ten. „In einer schriftlichen Ver­
einbarung haben sich die Schüler 
verpflichtet, den Stoff aus dem 
Unterricht nachzuarbeiten", so 
Strassen Das funktioniere gut. 

„Das Projekt läuft im Sommer 
aus", sagt Susanne Srowig von 
der Bildungs- und Schulberatung 
und fügt hinzu: „Wir hoffen na­
türlich auf eine Verlängerung." 

Konzentriert: Die Mädchen und Jungen der Experimente-Arbeitsgemeinschaft arbeiten unter der Leitung 
von Referendarin Geraldine Maaß. Bilder (3): Reinhardt 

Bringen Licht ins Dunkel: Max (links) und Michael 
von der Elektro-AG unter der Leitung von Josef 
Avenwedde. 

So funktioniert es: Max von der Brückenbau-AG 
unter der Leitung von Elisabeth Kaestner erläutert 
die Konstruktion einer Überführung. 


